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de Iamsilla gearbeitet, nachdem er die Bearbeitung des 
an dieses gleichsam anschliessenden Werkes des Saba 
Malaspina nahezu vollendet hat. Hr. Dr. Kehr war mit 
den Annales des Tolomeus von Lucca beschäftigt. Er 
wird einen die Ausgabe vorbereitenden Aufsatz zur Quellen­
kritik des Werkes im Neuen Archiv veröffentlichen. Den 
grössten Theil seiner Thätigkeit verwandte er im vorigen 
Jahre auf die Neubearbeitung der vierten Auflage von 
Widukindi Berum gestarum Saxonicarum libri III für die 
Scriptores rerum Germanicarum. Hr. J. B. Bury vom 
Trinity College zu Dublin hatte seiner Zeit eine neue 
Collation der Londoner Handschrift den Monumenta Ger­
maniae gütigst überlassen, der hochwürdige Prior Hr. 
P. Amelli zu Monte Cassino verglich mit grösster Zuvor­
kommenheit alle Stellen der Handschrift seines Klosters 
nach, an denen irgend Zweifel bestehen konnten, die Dres­
dener Handschrift konnte der Herausgeber selbst von 
Neuem vergleichen; so wurden die Grundlagen für die 
Textherstellung noch mehr gesichert. Der Band, welchem 
zum ersten Mal die Origo Suevorum, die sagenhafte Schrift 
über die Herkunft der Nordschwaben, angehängt werden 
soll, ist im Druck und wird nach einigen Wochen er­
scheinen.

Ein sehr glücklicher Zufall war es, der Hrn. Prof. 
Bresslau eine moderne Abschrift der echten Vita Ben­
nonis episcopi Osnabrugensis auctore Nortberto abbate 
Iburgensi in die Hände führte und es ihm ermöglichte, 
das schöne Denkmal aus dem Anfang des XII. Jahrhun­
derts, das wir bisher nur durch massenhafte Fälschungen 
entstellt kannten, in originaler Gestalt in den Scriptores 
rerum Germanicarum zu veröffentlichen.

Für diese Serie wurden noch eine ganze Reihe von 
Neuausgaben theils schon vorbereitet, theils in den dies­
jährigen Sitzungen beschlossen. Hr. Hofrath Prof. von Sim­
son zu Freiburg im Breisgau wird für sie die Annales 
Mettenses bearbeiten und damit den Text der Handschrift 
von Durham zum erstenmal bekannt machen. Hr. Landes­
archivar Dr. Bretholz zu Brünn hat die Bearbeitung 
der Cronica Boemorum des Cosmas von Prag und ihrer 
Fortsetzer durch Vergleichung jüngerer Handschriften ge­
fördert; an die Textherstellung konnte er noch nicht gehen, 
da ihm die wichtigeren Handschriften der Stockholmer 
Bibliothek und des Prager Domcapitels nicht zugesandt 
werden konnten. Diese werden jetzt auf Reisen des Hrn.


